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(54) Lichteffekt-Vorrichtung

(57) Die Erfindung betrifft eine Lichteffekt-Vorrich-
tung zum Erzeugen einer einem Funkenregen ahneln-
den Lichterscheinung, mit einem Nebelerzeuger (4) und
mindestens einem Laserpointer (1), dadurch gekenn-
zeichnet ist, dass

- der Nebelerzeuger (4) nur zum Erzeugen relativ schwa-
cher Nebenschwaden eingerichtet und unter einer nur
nach unten offenen Abdeckhaube (19) angebracht ist,

- der oder die Laserpointer (1) in oder unter der Abdeck-
haube (19) angebracht ist oder sind und vertikal oder
nahezu vertikal nach unten strahlen, und

- mit Abstand unter der Abdeckhaube (19) eine Auffang-
wanne (12) angeordnet ist, auf die der oder die Laser-
strahlen (15) auftreffen und von der sie im wesentlichen
geschluckt werden,

wobei die einzelnen Nebelschwaden sich nach unten
durch den oder die Laserstrahlen (15) bewegen, die auf
ihnen sichtbar werden und so den Eindruck eines fallen-
den Funkenregens erzeugen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Lichtef-
fekt-Vorrichtung, die einen einem Funkenregen ahneln-
den Lichteffekt erzeugt, mit einem Nebelerzeuger, der
feine Wassertropfchen erzeugt, deren Temperatur die
Umgebungstemperatur bevorzugt nicht oder nicht we-
sentlich Ubersteigt, und mit mindestens einem Laser-
pointer, bevorzugt mehreren Laserpointern.

[0002] Eine solche Vorrichtung ist etwa aus Diskothe-
ken bekannt, wo ein Nebelerzeuger am Boden eines Dis-
kothekraums aufgestellt wird und dichten Nebel aufstei-
gen lasst. An der Decke oder den Wanden des Raumes
angebrachte, oft bewegliche Laserpointer, die einen
Punkt intensiven, farbigen Lichtes projizieren kénnen,
kénnen den dichten, aufsteigenden Nebel anstrahlen,
wobei im Nebel ein deutlich sichtbarer Strahl farbigen
Lichtes erzeugt wird. Die Wechselwirkung von Laser-
strahlen und Nebel ist allerdings in der Regel unbeab-
sichtigt.

[0003] Unabhangig davon werden Laserpointer als
batteriebetriebene Geréate in Form eines dicken Bleistifts
etwa bei Lichtbild- oder Filmvorfuhrungen verwendet, wo
sie auf der Leinwand einen scharf umrissenen, hellen
Lichtpunkt erzeugen, der besondere Merkmale des
Lichtbildes hervorheben soll. Auch bei normaler Be-
leuchtung sind die Lichtpunkte deutlich erkennbar und
kénnen etwa auf einer Tafel auf Merkmale hinweisen.
[0004] Ein Funkenregen ist ein besonders gern ge-
wahlter Lichteffekt, der sowohl spektakulér als auch an-
regend und gleichzeitig beruhigend wirkt, also in jedem
Fall durch die kombinierte Wirkung ein mehr oder weni-
ger starkes Hochgefuhl erzeugt. Es ist aber bisher ein
Funkenregen meist nur gelungen, wenn man ihn pyro-
technisch erzeugt hat, wobei er meistens nur von kurzer
Dauer war, wegen der Brandgefahr Sicherheitsprobleme
erzeugte und sehr kostenintensiv war. Bei gro3en Fun-
kenregen war oft die Anwesenheit mehrere Fachleute
(Pyrotechniker, Feuerwehrleute) erforderlich, was die
Kosten noch weiter in die H6he getrieben hat. Tischfeu-
erwerke fUr Innenrdume erzeugen zudem einen intensi-
ven, oft als unangenehm empfundenen Geruch und
Qualm, und das danach meist erforderliche Liiften macht
die durch den Funkenregen erzeugte Stimmung oft wie-
der zunichte.

[0005] Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine Vor-
richtung zu finden, die einen einem Funkenregen &hneln-
den Lichteffekt erzeugt, aber auch in besonders brand-
gefahrdeten Innenrdumen mit nur geringer Liftung un-
bewacht eingesetzt werden kann, zu begrenztem Dau-
erbetrieb eingerichtet ist und insgesamt kostengiinstig
ist. Zudem soll die angestrebte Vorrichtung eine gewisse
lonisierung der nahen Umgebung bewirken und ohne
Rauch, Geruch und &hnliche Begleiterscheinungen py-
rotechnischer Funkenregen funktionieren.

[0006] Erfindungsgemaf wird dieser Aufgabe dadurch
geldst, dass
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- der Nebelerzeuger nur zum Erzeugen relativ schwa-
cher Nebenschwaden eingerichtet und unter einer
nur nach unten offenen Abdeckhaube angebracht
ist,

- der oder die Laserpointer in oder unter der Abdeck-
haube angebracht ist oder sind und vertikal oder na-
hezu vertikal nach unten strahlen, und

- mit Abstand unter der Abdeckhaube eine Auffang-
wanne angeordnet ist, auf die der oder die Laser-
strahlen auftreffen und von der sie im wesentlichen
geschluckt werden,

wobei die einzelnen Nebelschwaden sich nach unten
durch den oder die Laserstrahlen bewegen, die auf ihnen
sichtbar werden und so den Eindruck eines fallenden
Funkenregens erzeugen.

[0007] Der vom Nebelerzeuger erzeugte Nebel be-
steht aus kleinen Wassertropfchen, die aufsteigen, aber
von der Abdeckhaube nach unten gelenkt werden, so
dass sie eine Geschwindigkeitskomponente erhalten,
die nach unten weist. Gleichzeitig setzt eine Verdunstung
ein, die die Nebeltropfchen verkleinert und dabei stark
abkiihlt, so daf sich der Nebel ziigig nach unten bewegt.
DaderNebelerzeuger, ander Grof3e und besonders dem
Durchmesser der Abdeckhaube gesehen, nur verhéltnis-
mafig wenig Nebel erzeugt, breitet sich dieser Nebel
nicht dicht und pilzartig aus, sondern strebt der Auffang-
wanne zu. Bei Erreichen der Auffangwanne ist der Nebel
weitgehend kondensiert, so dass er stark von Regen
durchsetzt ist.

[0008] Dabei werden Lichteffekt-Vorrichtungen nicht
nur an Orten aufgestellt, wo sie besonders auffallige
Lichteffekte erzeugen sollen, sondern auch in Wohnbe-
reichen, wo sie das Wohlbefinden der Bewohner mehren
sollen. Lichteffekt-Vorrichtungen dieser Art kénnen so-
gartherapeutisch eingesetzt werden. Hierbei wird die an-
gestrebte, beruhigende oder anregende Wirkung des
Lichteffekts noch durch die lonisierung der Luft durch
den Nebelerzeuger verstarkt, die auf dem Versprihen
des Wassers beruht.

[0009] Aufgrund des Umstandes, dalR der Nebel nur
verhaltnismafiig wenig dicht ist, und dass die Dichte
durch das Abregnen noch verringert wird, entstehen Ne-
belschwaden, die, von oben nach unten, von den be-
nachbarten Nebelschwaden in immer zunehmenderem
Mafe getrennt sind und durch nebelarme oder nebelfreie
Zonen durchsetzt werden, wobei sich, wenn man eine
stérende Fremdluftstrdmung ausschlief3t, von oben nach
unten zunehmend gréRere Abstéande zwischen den Ne-
belschwaden ergeben und diese sich mit zunehmender
Geschwindigkeit nach unten bewegen, wenn man die
Abkiihlung betrachtet. In der Auffangwanne wird das auf-
treffende, abtropfende Wasser aufgefangen. Dabei ist
reines Wasser nicht erforderlich, und es kénnen dem
Wasser Duftstoffe oder pharmazeutische Stoffe zuge-
setzt werden, ja es ist nicht einmal notwendig, dass tUber-
haupt Wasser verwendet wird - je nach Umgebungstem-
peratur und Abstand zwischen Abdeckhaube und Auf-
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fangwanne kdnnen auch andere Fliissigkeiten, etwa Ole,
verwendet werden.

[0010] Die Laserpointer, also die Sender von Laser-
strahlen, sitzen unter der Abdeckhaube und strahlen
nach unten, wo sie auf der Auffangwanne auftreffen und
dort von deren wesentlichstem Bestandteil, einer das
Licht schluckenden Einrichtung, die projizierten Licht-
punkte praktisch unsichtbar machen. Aufihrem Weg tref-
fen die Laserstrahlen auf einen oder meist mehrere, nicht
sonderlich dichte Nebelschwaden, in denen sie aufleuch-
ten und damit sichtbar werden. Als Ergebnis ist eine Fille
von vertikal ausgedehnten Lichtpunkten sichtbar, die
sich nach unten bewegen und so wie ein Funkenregen
verhalten. Diese Lichtpunkte sind, wie bei einem pyro-
technischen Funkenregen, selbst bei normaler Beleuch-
tung noch deutlich sichtbar.

[0011] Dabei ist die Auffangwanne ein Unterbau, der
die Umgebung vor den Laserstrahlen schitzt, die nur auf
die Auffangwanne auftreffen. Sie schiitzt ferner die Um-
gebung vor Feuchtigkeit, indem sie den abtropfenden
Nebel auffangt. Sie verhindert eine Uberstrahlung des
gewunschten Effekts durch reflektierte Laserstrahlen.
Sie bildet zudem die Tragbasis der daruber liegenden
Teile der Gesamtvorrichtung. Somit verhindert der Un-
terbau in erster Linie, dass die Laserstrahlen reflektiert
werden, so die Augen des Betrachters gefahrden und
die Sichtbarkeit mindestens des unteren Teils des Fun-
kenregens beeintrachtigen. Es kénnte daher etwa ein
Flachenabschnitt schwarzen Filzes, Samtes oder der-
gleichen bereits einen Unterbau bilden.

[0012] Insgesamt wird eine Vorrichtung geschaffen,
die sich bevorzugt Uber eine Héhe von 1 m bhis 1,5 m
erstreckt und die den Anblick eines Funkenregens bietet,
aber, je nach Ausfiihrung, von nahezu beliebiger Dauer,
ohne Geruchsbeléstigung und nachteilige Beeinflussung
der Umgebungsluft, und in vélliger Sicherheit. Zusatzlich
kann sie, mindestens soweit sie Wasser verwendet, die
Umgebungsluft ionisieren, was das Wohlbefinden der
Personen in ihrer Umgebung steigert.

[0013] Der Hauptzweck der Auffangwanne ist, wie be-
reits gesagt, das Unterdriicken der Ruckstrahlung der
hellen Lichtpunkte, die beim Auftreffen der Laserstrahlen
auf eine feste Unterlage entstehen. Dieser Zweck wird
am besten dadurch erreicht, dass die Auffangwanne ein
Lochblech aufweist, dessen Locher den auftreffenden
Laserstrahlen entsprechen, so dass kein Licht nach au-
Ren abgestrahlt wird. Die Auffangwanne nach dieser
Ausgestaltung ist demnach ein geschlossener Kasten,
der an der Oberseite kleine Lécher tragt, durch die die
Laserstrahlen einfallen. Die Laserstrahlen prallen dann
auf die bevorzugt dunkel und/oder matt gefarbte, rauhe
Oberseite des Bodens dieses Kastens und werden dann
wieder reflektiert, aber treffen nur noch in einem geringen
Prozentsatz die Locher, so dass sie die Lichteffekte nicht
mehr stdren kénnen.

[0014] Bevorzugtgrenztdas Lochblech nach oben hin
einen Auffangraum fur abgetropften Nebel ab. Die in die-
sem Raum aufgefangene Flissigkeit dampft ebenfalls
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die Laserstrahlen und sorgt im tbrigen dafiir, dass die
Bodenflache, auf der die Vorrichtung steht, trocken
bleibt. Aus diesem Grund hat die Auffangwanne auch
einen grolReren Durchmesser als die Abdeckhaube, die
ihrerseits den Durchmesser begrenzt, den die Nebel-
schwaden anfangs einnehmen.

[0015] Der Nebel kénnte mittels einer Leitung in die
Abdeckhaube von einem abgesetzten Nebelerzeuger
eingeleitet werden. Esistjedoch bevorzugt, dass der Ne-
belerzeuger in der Abdeckhaube sitzt, und dass in der
Abdeckhaube eine Wasserwanne sitzt, in der eine Ultra-
schallmenbran als Nebelerzeuger angeordnet ist. Die Ul-
traschallmembran ist in der Regel in einen handelsubli-
chen Nebelerzeuger einbezogen, der in das Vorratswas-
ser in der Abdeckhaube eintaucht, wobei ein Messftihler
fur den Wasserstand im Nebelerzeuger vorgesehen ist,
der ihn abschaltet, wenn der Wasserstand zu sehr ab-
gesunken ist. Die GréR3e der Wasserwanne bestimmt so
die Betriebsdauer der Vorrichtung. Es ist allerdings még-
lich, den Wasserstand, etwa mittels eines Schwimmer-
ventils, durch eine Leitung einzuleiten und selbsttatig auf
einem Sollwert zu halten, so dass der genannte Messfiih-
ler nur noch als Noteinrichtung wirksam ist und die Vor-
richtung im Dauerbetrieb einsetzbar ist.

[0016] Bevorzugt sitzt die Ultraschallmembran in ei-
nem nach oben offenen Schacht, so dass Nebeltropf-
chen nach oben austreten kdnnen. Dadurch wird ein be-
sonders wirtschaftlicher Betrieb sichergestellt, da der
Nebelstrom nicht durch auskondensiertes Wasser be-
eintrachtigt wird.

[0017] Im Falle eines nach oben geleiteten Nebelstro-
mes ist es allerdings von Vorteil, dass oberhalb des
Schachtes ein Spritz-Schutzblech angeordnet ist, das zu
groRRe Tropfen abfangt und Nebeltropfchen seitlich aus-
treten lasst, denn es lasst sich kaum verhindern, dass
auch ab und zu gréRRere Tropfen entstehen, die von der
Abdeckhaube aus herabregnen kdnnten. Das Spritz-
schutzblech hat die Aufgabe, diese groRen Wassertrop-
fen aufzufangen und unmittelbar in die Wasserwanne
zurtickzuleiten, so dass sie nicht den Nebel stéren kon-
nen, sondern umgekehrt die Betriebsdauer der Vorrich-
tung verlangern.

[0018] Die Wasserwanne kdnnte ihrerseits ein zentra-
les, nichtauswechselbares Bauteil darstellen. Bevorzugt
ist aber, dass die Wasserwanne auf einer Befestigungs-
platte aus nichtrostendem Material befestigt ist, an der
von unten her vertikale Tragersaulen angebracht sind.
Dennoch hat die Wasserwanne fiir die darliber befestig-
ten Bauteile eine tragende Funktion, doch beim Zerlegen
der Vorrichtung, etwa zum Transport oder zum Verstau-
en, bildet die Wasserwanne die schiitzende Umhiillung
des Nebelerzeugers, tiber die die Auffangwanne gestilpt
wird, wahrend die Tragersaulen separat verstaut oder
transportiert werden.

[0019] Dabeiist das untere Ende der Tragersaulen in
der Auffangwanne abnehmbar befestigt. Eine Stromlei-
tung, bevorzugt eine Niederspannungsleitung, kann in-
nerhalb einer Tragersaule nach oben gefiihrt werden.
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[0020] Die Abdeckhaube kann ihrerseits an der Was-
serwanne befestigt sein, so dass sie mit dieser eine Ge-
rateeinheit bildet, die beim Verpacken oder dergleichen
nicht zerlegt wird.

[0021] Bevorzugtsitzendie Laserpointerin Gehausen,
die unter der Abdeckhaube angebracht sind. Somit kdn-
nen sie nicht nur an die Stromversorgung fur den Nebel-
erzeuger angeschlossen werden, sondern bleiben trotz
des Verpackens in ihrer Richtung unverandert, so dass
die Locher im Lochblech recht klein gehalten werden
kdnnen, ohne dass die Gefahr besteht, dass einzelne
Laserstrahlen die Lécherin der Lochplatte verfehlen. Da-
gegen muss die gesamte Abdeckhaube gegebenenfalls
durch Beilagen auf den Tragersaulen oder zwischen ei-
ner Tragerplatte und der Wasserwanne so eingestellt
werden, dass alle Laserstrahlen in die entsprechenden
Locher treffen.

[0022] Soweit mehrere Laserpointer vorgesehen sind,
was die Regel ist, kdnnen die Laserstrahlen jeweils die-
selbe Farbe haben. Es ist jedoch bevorzugt, dass die
Laserpointer fiir Laserstrahlen in verschiedenen Farben
vorgesehen sind, so dass eine lebhaftere Lichterschei-
nung erzeugt wird.

[0023] Die Vorrichtung kann in einer klar durchsichti-
gen Schutzréhre angebracht werden, die stérende Luft-
stromungen abschirmt, die etwa beim Aufstellen im Frei-
en auftreten.

[0024] Die Vorrichtung kann auch mindestens uber ei-
nen Teil des Abstandes zwischen Abdeckhaube und Auf-
fangwanne mit einer bevorzugt dunkel gefarbten Sicht-
abdeckung versehen sein, die sich, radial zu den Laser-
strahlen, Uber bis zu etwa 180° erstreckt. Die Sichtab-
deckung bildet einen scharfen Kontrast gegen die hellen
Lichtpunkte und gleichzeitig eine Abschirmung gegen
stbrende Luftstromungen.

[0025] Insgesamt ist somit eine Vorrichtung geschaf-
fen, die nicht nur die obige Aufgabe erfiillt, sondern das
Zerlegen und Wiederaufstellen erleichtert und auch bei
Tageslicht im Freien verwendbar ist, also etwa zur Auf-
stellung auf Jahrmarkten bestens geeignet ist.

[0026] Die Erfindung wird nun beispielsweise anhand
eines bevorzugten, in einer Zeichnung dargestellten
Ausfuhrungsbeispiels noch naher erlautert; in dieser
zeigt:

Fig. 1  die Ansicht einer erfindungsgemafen Vorrich-
tung,

Fig. 2  einen Vertikalschnitt durch diese,

Fig. 3  die Auffangwanne der Darstellung der Fig. 2 in
gréRBerem Malistab, in die die Laserstrahlen
eingezeichnet sind,

Fig. 4  den Schnitt IV - IV, der in Fig. 2 eingezeichnet
ist, und

Fig. 5 denSchnittV -V, derinFig. 2 eingezeichnetist.
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[0027] Die Vorrichtung funktioniert nur im vertikalen
Betrieb wunschgemaR, das heil3t, mit horizontal verlau-
fenden Schnittebenen IV - IV und V - V; in dieser Stellung
wird sie nun beschrieben.

[0028] Soweit manvon auf3en sehen kann, besteht die
Vorrichtung, von oben nach unten gesehen, aus einer
Abdeckhaube 19, die oben geschlossen und nach unten
gedffnetist, vier Tragséaulen 10 und einer Auffangwanne
12. Ist die Vorrichtung fest eingebaut, dann kénnen die
Tragséulen 10 weggelassen werden, wenn die Abdeck-
haube 19 von oben her an einer Konsole oder an der
Decke angebracht ist. Ein Netzteil 20 ist gezeigt; dieses
kann bei anders befestigter Abdeckhaube auch mit die-
ser unmittelbar verbunden werden. Die genannten Trag-
saulen 10 sind als biegesteife Rohre ausgebildet; in ei-
nem dieser kann eine Niederspannungsleitung zur Ab-
deckhaube 19 gefiihrtwerden. Abdeckhaube 19 und Auf-
fangwanne 12 sind, in horizontaler Richtung gesehen,
rund. Sie sind insgesamtgerade zylindrisch. Die Auffang-
wanne 12 hat einen grol3eren Durchmesser als die Ab-
deckhaube 19.

[0029] Die gesamte Vorrichtung ist biegesteif aufge-
baut, so dass sich im Betrieb die Abdeckhaube 19 und
die Auffangwanne 12 in horizontaler Richtung allenfalls
einige Hundertstel Millimeter bewegen kdnnen.

[0030] Im Betrieb verlaufen langs der gestrichelten Li-
nien 15 Laserstrahlen, die aber nur stellenweise, ange-
deutet durch die Strichelung, aufleuchten und sichtbar
werden.

[0031] Unter der Abdeckhaube 19 sitzt (Fig. 2) eine
horizontale Wasserwanne 18, die oben offen ist, im Be-
trieb mit Vorratswasser 14a gefullt ist und auf einer ho-
rizontalen Befestigungsplatte angeschraubt ist, die mit
den Tragséaulen 10 verbunden ist.

[0032] Aufdem horizontalen Boden der Wasserwanne
18 sitzt in einer Halterung 6 ein Ultraschall-Nebelerzeu-
ger 4, der in der Mitte einen nach oben offenen Schacht
besitzt, auf dessen Grund eine Ultraschallmembran 5 an-
gebrachtist. Auf dem Nebelerzeuger 4 ist ferner ein Was-
serstandsfuhler angebracht, der den Nebelerzeuger bei
zu niedrigem Wasserstand des Vorratswassers 14a ab-
schaltet und der hier der Deutlichkeit der Darstellung hal-
ber weggelassen ist.

[0033] Rund um den Nebelerzeuger 4 ist ein hier nur
angedeuteter Trager 8 angebracht, der aus einzelnen
vertikalen Staben besteht, zwischen denen reichlich
Freiraum vorliegt. Die Stébe des Tragers 8 tragen eine
Kappe 7. Die Kappe 7 ist rund, vom Nebelerzeuger 4
weg konvex und konzentrisch zur Membran 5. Der untere
Rand der Kappe 7 liegt ein wenig Uber dem oberen Rand
der Wasserwanne 18, um auch bei randvoller Wasser-
wanne 18 noch einen Betrieb zu ermdglichen.

[0034] Vom Rand der Wasserwanne 18 erstrecken
sich Halterungen 3 nach oben, sind dann kurz unter dem
nach unten weisenden Boden der Abdeckhaube 19 nach
auflen gebogen und tragen jeweils ein vertikales, insge-
samt kreiszylindrisches Geh&use 2, in dem konzentrisch
je ein Laserpointer 1 sitzt. Die Halterungen 3 sind auRen
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am Rand der Wasserwanne mit Schrauben 11 befestigt.
[0035] Der horizontale Boden der Abdeckhaube 19 ist
auf der Unterseite genau eben und sitzt von oben her
auf den Gehéausen 2 auf, die durch die Schrauben 3 und
ihre Biegung ein wenig in ihrer Lage veranderlich sind,
so dal3 nach Aufsetzen der im Ubrigen abnehmbaren Ab-
deckhaube 19 alle Geh&use 2 und somit alle Laserpoin-
ter 1 zueinander genau parallel sind.

[0036] Der Nebelerzeuger 4, die Membran 5, die Was-
serwanne 18 und die Abdeckhaube 19 sind, wie aus dem
Schnitt IV - IV ersichtlich ist, der in Fig. 4 gezeigt ist,
konzentrisch. In dieser Figur 4 sind allerdings nur vier
Laserpointer eingezeichnet, um sie nicht zu tberladen.
Es kénnen auch unter der Befestigungsplatte 9 Laser-
pointer angebracht sein. Alle Laserpointer 1 werden
durch eine kleine, eingebaute Batterie oder durch
Schwachstrom versorgt, der von unten her in einer Tré-
gerséaule 10 nach oben geleitet wird und um die Wasser-
wanne 18 herum nach oben gefiihrt wird. Die Stromlei-
tung fiir den Nebelerzeuger 4 wird Uber den Rand der
Wasserwanne 18 herangefihrt; der Nebelerzeuger 4
selbst ist fur Tauchbetrieb eingerichtet.

[0037] Die Auffangwanne 12 ist eine flache Wanne mit
ebenem Boden, in dem das Wasser 14, das vom erzeug-
ten Nebel abgetropft ist, aufgefangen wird. Nahe dem
oberen Rand der Auffangwanne 12 und parallel zu deren
Boden erstreckt sich ein Lochblech 13, das von den Trag-
saulen 10 durchsetzt wird, die sich ihrerseits auf dem
Boden der Auffangwanne 12 abstltzen. Das Lochblech
13 ist in Fig. 5 gezeigt. Wie in dieser Figur ersichtlich,
sitzt jedes Loch 16, das nicht von einer Tragsaule 10
durchsetzt wird, genau unter einem der Gehause 2 fiir
einen Laserpointer 1, so daB jeder Laserstrahl 15 im Be-
trieb durch ein Loch 16 hindurchtritt. Zwischen Wasser-
wanne 18 und Befestigungsplatte sind den Befestigungs-
schrauben unterschiedliche Beilagen zugeordnet, um si-
cherzustellen, daR der Boden der Abdeckhaube 19 ge-
nau parallel zum Lochblech 13 verlauft. So ist garantiert,
daR alle Laserstrahlen 15 durch ein Loch 16 hindurch-
treten.

[0038] Das Verhalten der auf den Boden der Auffang-
wanne 12 auftreffenden Laserstrahlen 15 ist in Fig. 3
gezeigt. Da der Boden uneben ist, verteilen sich die Re-
flexionen 17 der Laserstrahlen 16 und treffen nur zum
kleinen Teil wieder auf ein Loch 16, wo sie austreten und
eine storende Leuchterscheinung bewirken kdnnten.
Diese wird zudem durch dunkles, mattes Einfarben des
Bodens und durch den Wasserstand (Wasser 14) in der
Auffangwanne 12 unterdriickt.

[0039] Im Betrieb erzeugt der Nebelerzeuger 4 Nebel,
der durch die Kappe 7 radial nach auf3en und durch den
vertikalen Rand der Abdeckhaube 19 nach unten gelenkt
wird. Durch unvermeidliche Unregelmafigkeiten in geo-
metrischen Aufbau und Luftstromungen tritt die (verhalt-
nismafig geringe) Nebelmenge in unregelméaRigen
Schwaden aus, die infolge der Verdunstungsabkiihlung
zligig nach unten sinken. Durch eine Zugabe von Che-
mikalien (etwa Alkohol) zu dem Wasser 14a kann das

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Absinken der Nebelschwaden noch beschleunigt wer-
den.

[0040] Die Laserstrahlen 15 werden nur in den absin-
kenden Nebelschwaden sichtbar, so daR insgesamt der
Eindruck eines pyrotechnischen Funkenregens entsteht.
[0041] Bevorzugte Abmessungen der Vorrichtung
sind eine vertikale H6he von 1 bis 1,5 m und ein Durch-
messer von 20 bis 40 cm.

Bezugszeichenliste

[0042]

1 Laserpointer

2 Gehause fur Laserpointer

3 Halterung flr Laserpointer

4 (Ultraschall-)Nebelerzeuger
5 Membran

6 Halterung fir Nebelerzeuger
7 Spritzschutzkappe

8 Tréger der Spritzschutzkappe
9 Befestigungsplatte

10 Tragersaulen

11 Schrauben der Laserhalterung 3
12 Auffangwanne

13 Lochblech

14 aufgefangenes Wasser

1l4a  Vorratswasser

15 Laserstrahlen

16 Locher im Lochblech 13

17 Reflexionen der Laserstrahlen 15
18 Wasserwanne

19 Abdeckhaube

20 Netzteil

Patentanspriiche

1. Lichteffekt-Vorrichtung zum Erzeugen einer ei-
nem Funkenregen &hnelnden Lichterscheinung, mit
einem Nebelerzeuger (4) und mindestens einem La-
serpointer (1),

dadurch gekennzeichnet, dass

- der Nebelerzeuger (4) nur zum Erzeugen re-
lativ schwacher Nebelschwaden eingerichtet
und unter einer nur nach unten offenen Abdeck-
haube (19) angebracht ist,

- der oder die Laserpointer (1) in oder unter der
Abdeckhaube (19) angebracht ist oder sind und
vertikal oder nahezu vertikal nach unten strah-
len, und

- mit Abstand unter der Abdeckhaube (19) eine
Auffangwanne (12) angeordnet ist, auf die der
oder die Laserstrahlen (15) auftreffen und von
der sie im wesentlichen geschluckt werden, wo-
bei die einzelnen Nebelschwaden sich nach un-
ten durch den oder die Laserstrahlen (15) be-
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wegen, die auf ihnen sichtbar werden und so
den Eindruck eines fallenden Funkenregens er-
zeugen.

2. Lichteffekt-Vorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dall die Auffangwanne
(12) ein Lochblech (13) aufweist, dessen Lécher (16)
den auftreffenden Laserstrahlen (15) entsprechen,
so daB kein Licht nach aul3en abgestrahlt wird.

3. Lichteffekt-Vorrichtung nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, daR das Lochblech (13)
nach oben hin einen Auffangraum fur abgetropften
Nebel (14) abgrenzt.

4. Lichteffekt-Vorrichtung nach einem der Anspru-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, da3 in der
Abdeckhaube (19) eine Wasserwanne (18) sitzt, in
der eine Ultraschallmembran (5) angeordnet ist.

5. Lichteffekt-Vorrichtung nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, da die Ultraschallmem-
bran (5) in einem nach oben offenen Schacht sitzt,
so dass Nebeltrépfchen nach oben austreten kon-
nen.

6. Lichteffekt-Vorrichtung nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dal oberhalb des Schach-
tes ein Spritz-Schutzblech (7) angeordnet ist, das zu
groRRe Tropfen abfangt und Nebeltrépfchen seitlich
austreten lasst.

8. Lichteffekt-Vorrichtung nach einem der Anspru-
che 4 bis 7, dadurch gekennzeichnet, da die
Wasserwanne (18) auf einer Befestigungsplatte (9)
aus nichtrostendem Material befestigt ist, an der von
unten her vertikale Tragersaulen (10) angebracht
sind.

9. Lichteffekt-Vorrichtung nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass das untere Ende der
Tréagersaulen (10) in der Auffangwanne (12) befe-
stigt ist.

10. Lichteffekt-Vorrichtung nach einem der Anspru-
che 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die
Abdeckhaube (19) an der Wasserwanne (18) befe-
stigt ist.

11. Lichteffekt-Vorrichtung nach einem der Anspri-
che 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dal die
Laserpointer (1) in Geh&usen (2) sitzen, die unter
der Abdeckhaube (19) angebracht sind.

12. Lichteffekt-Vorrichtung nach einem der Anspri-
che 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass die
Laserpointer (1) fur Laserstrahlen (15) in verschie-
denen Farben vorgesehen sind.
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13. Lichteffekt-Vorrichtung nach einem der Anspri-
che 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass sie
in einer klar durchsichtigen Schutzréhre angebracht
ist.

14. Lichteffekt-Vorrichtung nach einem der Anspri-
che 1 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass sie
mindestens Uiber einen Teil des Abstandes zwischen
Abdeckhaube (19) und Auffangwanne (12) mit einer
bevorzugt dunkel gefarbten Sichtabdeckung verse-
hen ist, die sich, radial zu den Laserstrahlen (15),
Uber bis zu etwa 180° erstreckt.

Geanderte Patentanspriiche gemass Regel 137 (2)
EPU.

1. Lichteffekt-Vorrichtung zum Erzeugen einer ei-
nem Funkenregen @hnelnden Lichterscheinung, mit
einem Nebelerzeuger (4) und mindestens einem La-
serpointer (1), wobei

- der Nebelerzeuger (4) nur zum Erzeugen von
aus kleinen Nebeltropfchen bestehenden Ne-
belschwaden eingerichtet und unter einer nur
nach unten offenen Abdeckhaube (19) ange-
bracht ist,

- der oder die Laserpointer (1) in oder unter der
Abdeckhaube (19) angebracht ist oder sind und
vertikal oder nahezu vertikal nach unten strah-
len, und

- mit Abstand unter der Abdeckhaube (19) eine
Auffangwanne (12) angeordnet ist, auf die der
oder die Laserstrahlen (15) auftreffen und von
der sie im Wesentlichen geschluckt werden,

wobei die einzelnen Nebelschwaden sich nach un-
ten durch den oder die Laserstrahlen (15) bewegen,
die auf ihnen sichtbar werden und so den Eindruck
eines fallenden Funkenregens erzeugen.

2. Lichteffekt-Vorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dall die Auffangwanne
(12) ein Lochblech (13) aufweist, dessen Locher (16)
den auftreffenden Laserstrahlen (15) entsprechen,
so daf kein Licht nach au3en abgestrahlt wird.

3. Lichteffekt-Vorrichtung nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, daR das Lochblech (13)
nach oben hin einen Auffangraum fur abgetropften
Nebel (14) abgrenzt.

4. Lichteffekt-Vorrichtung nach einem der Anspru-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, da in der
Abdeckhaube (19) eine Wasserwanne (18) sitzt, in
der eine Ultraschallmembran (5) angeordnet ist.

5. Lichteffekt-Vorrichtung nach Anspruch 4, da-
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durch gekennzeichnet, da die Ultraschallmem-
bran (5) in einem nach oben offenen Schacht sitzt,
so dass Nebeltrépfchen nach oben austreten kon-
nen.

6. Lichteffekt-Vorrichtung nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dal oberhalb des Schach-
tes ein Spritz-Schutzblech (7) angeordnetist, das zu
groRe Tropfen abfangt und Nebeltrépfchen seitlich
austreten lasst.

7. Lichteffekt-Vorrichtung nach einem der Anspri-
che 4 bis 6, dadurch gekennzeichnet, da die
Wasserwanne (18) auf einer Befestigungsplatte (9)
aus nichtrostendem Material befestigt ist, an der von
unten her vertikale Tragersaulen (10) angebracht
sind.

8. Lichteffekt-Vorrichtung nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das untere Ende der
Tragersaulen (10) in der Auffangwanne (12) befe-
stigt ist.

9. Lichteffekt-Vorrichtung nach einem der Anspri-
che 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die
Abdeckhaube (19) an der Wasserwanne (18) befe-
stigt ist.

10. Lichteffekt-Vorrichtung nach einem der Anspri-
che 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, da die La-
serpointer (1) in Gehausen (2) sitzen, die unter der
Abdeckhaube (19) angebracht sind.

11. Lichteffekt-Vorrichtung nach einem der Anspri-
che 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass die
Laserpointer (1) fur Laserstrahlen (15) in verschie-
denen Farben vorgesehen sind.

12. Lichteffekt-Vorrichtung nach einem der Anspru-
che 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass sie
in einer klar durchsichtigen Schutzréhre angebracht
ist.

13. Lichteffekt-Vorrichtung nach einem der Anspri-
che 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass sie
mindestens Uber einen Teil des Abstandes zwischen
Abdeckhaube (19) und Auffangwanne (12) mit einer
bevorzugt dunkel gefarbten Sichtabdeckung verse-
hen ist, die sich, radial zu den Laserstrahlen (15),
liber bis zu etwa 180° erstreckt.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



20

o NI
| |
I
O/ l |
1 -] !
T |
| \\
\l
|
15\| |
|
|
!
' l
| |
|
I
|
|
12 | | |
\ | |
N
FIG. 1

EP 1930652 Al




EP 1930652 Al

—g@
\

15 \ !
o
NN
' l
\ \ | FIG. 2

12




16

12

EP 1930652 Al

13

il

. ' 77 7 7 7377
\ \ \ % \
\ \ N\
N ~ N o~ ~

FIG. 3

10






EP 1930 652 Al

12

' o N
* O ©
g @
o@ @
O

12




—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

9

EP 1930652 Al

Européisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

EP 07 03 3564

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Abbildungen 1,3,4 *

Kategorid] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A WO 2005/061954 A (KLARHORST GUENTER [DE]) |1,4,10, | INV.
7. Juli 2005 (2005-07-07) 13 F21510/00
* Seite 5, Zeile 9 - Zeile 17 *
* Abbildungen 1,4 *
A AT 389 160 B (BARTENBACH CHRISTIAN [AT]) 1-4,
25. Oktober 1989 (1989-10-25) 11-13
* Seite 2, Zeile 39 - Zeile 62 *
* Abbildung 1 *
A DE 10 2005 001848 B3 (HENNIG JOERG [DE]) (1,2,
8. Juni 2006 (2006-06-08) 11-13
* Seite 3, Absatz 25 - Seite 4, Absatz 25
*
*

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

F21S
F24C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Den Haag 13. Dezember 2007 Lange, Christian

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes

13



EPO FORM P0461

EP 1930652 Al

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 07 03 3564

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefthrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Gber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

13-12-2007

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Veroéffentlichung
WO 2005061954 A 07-07-2005 AT 360784 T 15-05-2007
DE 10359778 Al 28-07-2005
EP 1695006 Al 30-08-2006
ES 2286704 T3 01-12-2007
US 2007242454 Al 18-10-2007
AT 389160 B 25-10-1989 AT 242387 A 15-03-1989
DE 102005001848 B3 08-06-2006 WO 2006072229 Al 13-07-2006
EP 1836436 Al 26-09-2007

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

14



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

